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Neue Blühinsel für Insekten entsteht: 
Pflanzworkshop auf dem Naturerlebnisspielplatz Irresheim

Auch ein kräftiger Regen konnte die 
Begeisterung und Motivation der 
Kinder und Eltern aus Irresheim und 
Umgebung nicht trüben: Am Natur-
erlebnisspielplatz in Irresheim fand 
kürzlich ein gut besuchter Pflanz-
workshop für Kinder unter fachkun-
diger Begleitung der Biologischen 
Station Düren statt.
Unter der Anleitung von Frau Hart-
mann lernten die Kinder, welche 
Pflanzen das neue Beet zieren 
sollen. Im Mittelpunkt standen 
heimische, mehrjährige Wildstau-
den, die besonders hitze- und 
trockenheitsverträglich sowie in-
sektenfreundlich sind. Die Kinder 
erfuhren, dass diese Arten nicht 
nur das Landschaftsbild berei-
chern, sondern auch als wichtige 
Futterpflanzen dienen und einen 
wertvollen Lebensraum für Bienen, 
Schmetterlinge und andere Tiere 
bieten.
Nach der kurzen Einführung 
schnappten sich die Kinder Hand-
schuhe und Schaufeln und legten 
gemeinsam los. Auch Ortsvorsteher 
Friedrich Rey war vor Ort und un-
terstützte die Aktion. Gemeinsam 
mit ihren Eltern pflanzten sie unter 
anderem duftenden Feldthymian, 
imposante Riesen-Flockenblumen 
und Schafgarben.

Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Ein neues, artreiches Beet 
am Naturerlebnisspielplatz, das ab 
dem kommenden Frühjahr zur blü-

henden Oase für Menschen und In-
sekten gleichermaßen werden soll.
Mit viel Tatkraft und fröhlicher 
Stimmung entstand in kurzer Zeit 

ein echter Mehrwert für die Natur 
und die Gemeinschaft in Irresheim. 
Besten Dank an alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.
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Aufforderung zum Rückschnitt von Hecken

Bekanntmachung der Gemeinde Nörvenich über die An-
meldung der Schulneulinge für das Schuljahr 2027/2028 
für die Grundschulen der Gemeinde Nörvenich

Zunehmend führen Bürgerinnen 
und Bürger bei der Gemeinde-
verwaltung Beschwerde darü-
ber, dass Gehwege nicht mehr 
nutzbar sind, weil Anwohner es 
versäumen, Hecken so zurückzu-

schneiden, dass diese nicht übers 
eigene Grundstück hinausragen. 
Das Bundesnaturschutzgesetz 
legt in § 39 Abs. 5 fest, dass He-
cken nur von Anfang Oktober bis 
Ende Februar geschnitten werden 

dürfen - ausgenommen sind nur 
Rückschnitte im Zuge von Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen. In-
soweit steht die Schnittzeit jetzt 
wieder bevor und die Gemeinde 
fordert alle betroffenen Grund-

stückseigentümer dazu auf, den 
Rückschnitt so vorzunehmen, dass 
Hecken durch ihren zu erwarten-
den Zuwachs in der kommenden 
Wachstumsperiode nicht über das 
eigene Grundstück hinausragen.

Die vorherige Terminvereinba-
rung mit der Gemeinschafts-
grundschule Nörvenich ist on-
line unter dem links stehenden 
QR-Code freigeschaltet:

Scannen Sie den QR-Code für 
weitere Informationen.
Die Erziehungsberechtigten werden 
gebeten, bei der Anmeldung das Fa-
milienbuch oder die Geburtsurkun-
de und die Anmeldeunterlagen für 
die jeweilige Schule ausgefüllt und 
unterschrieben vorzulegen.
Nörvenich, den 10.09.2026

Dr. Timo Czech
Bürgermeister

Die Gemeinde Nörvenich weist 
daraufhin, dass Erziehungsberech-
tigte ihre Kinder, die im Jahre 2027 
schulpflichtig werden oder die auf 
Antrag eingeschult werden sollen, 
anmelden müssen.
Schulpflichtig werden die Kinder, 
die im Zeitraum vom 01.10.2020 
bis 30.09.2021 geboren sind.
Später geborene Kinder können 
auf Antrag der Eltern vorzeitig zum 
Schuljahr 2027/2028 eingeschult 
werden, wenn sie die für den Schul-
besuch erforderliche Reife besitzen. 
Die Entscheidung über die Aufnahme 
dieser Kinder trifft die Schulleiterin 
in Zusammenarbeit mit dem Schul-
amt und dem Gesundheitsamt des 
Kreises Düren.
Vorzeitig in die Schule aufgenomme-
ne Kinder werden mit der Aufnahme 
schulpflichtig.
In der Gemeinde Nörvenich gibt 
es ab dem Schuljahr 2023/2024 
Schuleinzugsbereiche für die beiden 
Grundschulen. Nach den gesetz-
lichen Bestimmungen steht Ihnen 
die Wahl der Grundschule frei. Die 
Schuleinzugsbereiche sind nicht 
verpflichtend. Das bedeutet, dass 
sich Eltern grundsätzlich aussuchen 
dürfen, an welcher Grundschule das 
Kind angemeldet wird. Eine Schule 
kann die Aufnahme einer Schülerin 

oder eines Schülers aber ablehnen, 
wenn sie oder er nicht im Schul-
einzugsbereich wohnt und keinen 
wichtigen Grund für den Besuch 
der Schule darlegt.
Die Schuleinzugsbereiche sind wie 
folgt festgelegt:
Die Ortsteile Binsfeld, Eggers-
heim, Eschweiler über Feld, 
Frauwüllesheim, Irresheim und 
Rommelsheim sind der Gemein-
schaftsgrundschule Albertus 
Magnus Eschweiler über Feld 
zugeordnet.
Die übrigen Ortsteile sind der 
Gemeinschaftsgrundschule 
Nörvenich zugeordnet.
Im Rahmen des Schülerspezialver-
kehrs werden nur die Kinder beför-
dert, die die für ihren Schul-einzugs-
bereich zugeordnete Grundschule 
besuchen.
Wenn Kinder nicht die ihrem Schul-
einzugsbereich zugeordnete Grund-
schule besuchen, müssen die Eltern 
die Beförderung ihrer Kinder zur 
Schule selber organisieren. In diesen 
Fällen werden die Kinder nicht im 
Rahmen des Schülerspezialverkehrs 
der Gemeinde Nörvenich befördert 
und der Schulträger übernimmt auch 
keine Fahrkosten.
Jedes Kind darf nur an einer Grund-
schule angemeldet werden.

Zu folgenden Terminen können Sie 
Ihr Kind anmelden:
für die Gemeinschaftsgrundschule 
Albertus Magnus Eschweiler über 
Feld
•	 Montag, den 05.10.2026 bis 

Mittwoch den 14.10.2026
Die vorherige telefonische Ter-
minabsprache im Sekretariat der 
Grundschule Eschweiler über Feld 
ist jeweils montags, mittwochs und 
freitags von 08:30 bis 11:30 Uhr 
(Tel.: 02426/4455) möglich. Einen 
Termin können Sie vom 14.09. bis 
einschließlich den 25.09.2026 ver-
einbaren.
für die Gemeinschaftsgrundschule 
Nörvenich
•	 Montag, den 05.10.2026 bis 

Freitag, 16.10.2026
Die vorherige Terminvereinbarung 
mit der Grundschule Nörvenich ist 
online freigeschaltet.
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Sicher unterwegs mit dem E-Scooter  
- wichtige Regeln im Überblick
E-Scooter sind aus dem Straßenver-
kehr vielerorts nicht mehr wegzu-
denken, so auch in der Gemeinde 
Nörvenich. Sie bieten eine flexible 
und umweltfreundliche Möglich-
keit, kurze Wege zurückzulegen. 
Gleichzeitig gelten für die Nutzung 
klare gesetzliche Vorgaben. Die Ge-
meinde Nörvenich weist daher auf 
die wichtigsten Regeln hin, die zu 
beachten sind.
•	 Ab 14 Jahren und ohne Füh-

rerschein
	 E-Scooter dürfen ab einem Alter 

von 14 Jahren gefahren werden. 
Eine Fahrerlaubnis ist nicht er-
forderlich.

•	 Maximal 20 km/h
	 Die zulässige Höchstgeschwin-

digkeit beträgt 20 km/h. Techni-
sche Veränderungen, durch die 
ein E-Scooter schneller fahren 
kann, sind nicht erlaubt.

•	 Helm empfohlen
	 Eine Helmpflicht besteht nicht. 

Die Gemeinde Nörvenich emp-
fiehlt jedoch ausdrücklich, einen 
geeigneten Helm zu tragen, da 
bereits Stürze bei geringer Ge-
schwindigkeit zu schweren Ver-
letzungen führen können.

•	 Nur eine Person pro E-Scooter
	 E-Scooter dürfen nur von einer 

Person genutzt werden. Neben-
einanderfahren ist nicht erlaubt.

•	 Alkohol- und Betäubungs-
mittelkonsum

	 Für E-Scooter gelten die gleichen 
Alkoholgrenzen wie für Kraft-
fahrzeuge. Für alle unter 21 
Jahren oder Fahranfänger gilt 
die Null-Promille-Grenze. Auch 
das Fahren unter Drogeneinfluss 
oder anderen berauschenden 
Mitteln stellt einen Verstoß dar.

•	 Gehweg ist tabu

	 E-Scooter müssen grundsätz-
lich auf dem Radweg gefahren 
werden, sofern ein solcher vor-
handen ist. Fehlt ein geeigneter 
Radweg, ist die Fahrbahn zu be-
nutzen. Gehwege dürfen nicht 
befahren werden.

•	 Handy während der Fahrt? 
Nein

	 Auch auf dem E-Scooter gilt: 
Hände weg vom Handy. Die 
Nutzung eines Mobiltelefons 
während der Fahrt ist verboten 
und gefährdet die eigene Sicher-
heit sowie die anderer Verkehrs-
teilnehmer.

•	 Versicherung und Betriebs-
erlaubnis erforderlich

	 E-Scooter sind versicherungs-
pflichtige Kraftfahrzeuge. Sie 
dürfen nur mit einer gültigen 
Haftpflichtversicherung und ent-
sprechender Betriebserlaubnis 

im öffentlichen Straßenverkehr 
genutzt werden. Hierzu ist am 
E-Scooter ein Versicherungs-
kennzeichen anzubringen.

•	 Befahren von öffentlichen 
Anlagen

	 Das befahren von öffentlichen 
Anlagen (Bsp. Schlosspark und 
Neffelbachaue) ist gemäß § 4 
Abs. 2 Nr. 6 OBV der Gemeinde 
Nörvenich untersagt. Zuwider-
handlungen stellen eine Ord-
nungswidrigkeit dar und können 
mit einer Geldbuße geahndet 
werden.

Die Gemeinde Nörvenich appelliert 
daher an alle E-Scooter-Fahrer, die 
geltenden Vorschriften zu beachten 
und auf alle anderen Verkehrsteil-
nehmer die entsprechende Rücksicht 
zu nehmen.
Die Gemeinde Nörvenich wünscht 
allzeit eine gute und sichere Fahrt.

WIR GRATULIEREN
zum Geburtstag:
Frau Hildegard Born (geb.Fisch-
bach), Nörvenich, Rathausstraße 44, 
vollendet am 19.09.2026 das 95. 
Lebensjahr.

zur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Franz und Ilona 
Hoppek (geb. Kischka), wohnhaft 
in Nörvenich, Barrensteinstraße 4, 
feiern am 23.09.2026 das Fest der 
Goldenen Hochzeit.

zur Diamantenen Hochzeit:
Eheleute Hermann und Jutta 
Bohsung (geb. Lehmann), 
wohnhaft in Nörvenich, Ortsteil: 
Oberbolheim, Termelinesweg 16, 
feiern am 23.09.2026 das Fest der 
Diamantenen Hochzeit

Herzlichen Glückwunsch!
Für die Zukunft wünschen wir vor 
allem Gesundheit, Glück und viele 
weitere schöne Momente.
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Ende: Das Rathaus informiert

Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586
Küsterin: A. Baum: Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel.: 5137
Gottesdienst:
11. Oktober 11 Uhr Erntedank mit 
Abendmahl, danach Suppe und ge-
mütliches Beisammensein.
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: 
Do. 24. September 19 Uhr
Info: Irene Weyer Tel.: 02275 911586
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-

chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur 
Vorbereitung. Info: Pfarrerin I. Weyer 
Tel.: 02275 911586
Seniorencafe: Do. 24. September 
15 Uhr - Info: A. Baum Tel.: 4468
Seniorenmorgen: Entfällt im Sep-
tember, 7. Oktober um 9.30 Uhr - 
Info und Anmeldung A. Baum 
Tel.: 4468
Begegnungscafe von einheimi-
schen und geflüchteten Men-
schen: /
Begegnungsfest: 26. September 
im Dorfgemeinschaftshaus neben 
der Feuerwache
Colours of Music:

Chorprobe: Mo. 20 Uhr
H. J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., 
Do. 9 bis 10.30 Uhr
Schnullertreff: 
23 September und 14. Oktober
15 bis 16.30 Uhr - D. Rausse 
Tel.: 901849
Die Bücherwürmer: 
24. September 19 Uhr
Info: Hüne Tel.: 5534, Rauße 
Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neu-
zuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski 
Tel.: 015732424919

und 02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ 
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
Frauwüllesheim 
Blockhütte Sportplatz
Mo und Do 15 bis 20 Uhr
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Katholische Pfarrei  
St. Josef Nörvenich

Die Bücherwürmer Schnullertreff  
0 bis 12 Monate

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorgeri-
schen Angelegenheiten)
Freitag, 18. September
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim
Samstag, 19. September
14 Uhr - Trauung, Hochkirchen
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 20. September (25. 
Sonntag im Jahreskreis)

9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 22. September
15 Uhr - Wort-Gottes-Feier statt 
Hl. Messe im Altenheim Maria Hilf, 
Nörvenich
Donnerstag, 24. September
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 25. September
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Frauwüllesheim
Samstag, 26. September
14 Uhr - Brautamt, 
Eschweiler über Feld
15.30 Uhr - Taufen, Hochkirchen
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 27. September 
(26. Sonntag im Jahreskreis)

9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Donnerstag, 1. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, Rath
Freitag, 2. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, Frau-
wüllesheim

Bitte Termin vormerken:
Informationsveranstaltung „Orte 
von Kirche“ im Pastoralen Raum 
Merzenich-Niederzier-Nörvenich-
Vettweiß am Dienstag, 13. Oktober, 
um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum, Hirt-
straße 10, Nörvenich

Liest Du gerne und hörst gerne Hör-
bücher, dann bist Du bei den Bücher-
würmern richtig! Wir treffen uns zum 
Lesen und Hören und stöbern in der 
Welt der Literatur.
Wann: 21. Okt. um 19.30 Uhr

Der nächste Schnullertreff findet am 
Mittwoch, 23. Sept., um 15 Uhr 
im ev. Gemeindehaus, Jakob-Breid-
kopff-Straße 6 statt.

Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. Die Teilnahme am 
Schnullertreff ist kostenlos.
Infos: Dunja Rauße 02426/901849

Wo: im ev. Gemeindehaus Nörve-
nich, Jakob-Breidkopff-Str. 6
Dein Interesse geweckt? Dann melde 
Dich bei: U. Hüne 02426/5534, 
D. Rauße 02426/901849 oder komm 
vorbei!
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Rockgitarren für den guten Zweck
„Rock am Platz“ bringt Wissersheim zum Beben

Ein Abend. Ein Ziel. Ein Platz. Unter 
diesem kraftvollen Motto verwan-
delte sich das Vereinsheim des BSV 
Wissersheim 1919/48 e.V. am ver-
gangenen Samstagabend in einen 
kochenden Rock-Tempel. Das große 
Benefiz-Konzert zugunsten der loka-
len Initiative „Ein Platz für Kinder“ 
lockte rund 100 begeisterte Besu-
cher an, die gemeinsam ein starkes 
Zeichen für die Gemeinschaft setz-
ten. Das klare Ziel des Abends: Die 
dringende Sanierung des Wissershei-
mer Fußballplatzes zu unterstützen. 
Es war nicht „das erste Ziel“ der In-
itiative, Rock am Platz auf die Beine 
zu stellen, sondern hat sich als Idee 
entwickelt.
Die Terminfindung für das Event 
stellte sich als leicht schwierig he-
raus, da man einen Termin mit der 
Band Random by Chance und dem 
Organisations-Team finden muss-
te. Nachdem dieser gefunden war, 
ging alles super von statten. Auf 
einem Onlineportal bewarben sich 
dann sage und schreibe 48 Bands 
aus ganz Deutschland. Das spricht 
für sich. Bei einer offenen Theke im 
Vorfeld lernten die vier Initiatoren 
Nils Buchholz kennen. Der Wissers-
heimer ist Comedian und versprach 
bei dem Event die Moderation zu 
übernehmen. Dies tat er auch und 
auch ohne Gage.
Vier Bands, null Gage, maximale 
Energie
Für die musikalischen Erschütterun-
gen sorgten gleich vier ausgewähl-
te hochkarätige Rock-Formationen: 

Für die musikalischen Erschütterungen sorgten gleich vier ausgewählte hochkarätige Rock-For-
mationen: „Random by Chance“, „Jetlag“, „Die Enterbten“ und „The Grump“

„Random by Chance“, „Jetlag“, 
„Die Enterbten“ und „The Grump“. 
Sie alle brachten jeweils eine eigene, 
energiegeladene Show auf die Bühne 
- und das mit vorwiegend selbstge-
machter Musik. Ein absolutes High-
light für die lokale Kulturszene, denn 
handgemachten Rock in dieser ge-
ballten Form gibt es in Wissersheim 
wahrlich nicht oft zu erleben.
Das größte Ausrufezeichen setzten 
die Musiker jedoch abseits der Inst-
rumente: Alle vier Bands verzichte-
ten komplett auf ihre Gage. Dadurch 
konnten die Eintrittsgelder und alle 
weiteren Einnahmen ohne Abzüge 
verbucht werden.

Jeder Cent für die Zukunft der 
Kids
Getreu dem Aufruf „rocken.feiern.
helfen.“ feierten die Gäste nicht nur 
ausgelassen, sondern zeigten sich 
auch extrem spendenbereit. Da an 
diesem Abend jeder Cent gesammelt 
wurde, kommt der gesamte Erlös 
nun eins zu eins der Sanierung des 
Sportplatzes zugute. Ein nachhalti-
ges Projekt ganz nach der Devise: 
Für die Kinder. Für den Platz. Für 
Wissersheim.
Philipp Müller vom Veranstalterteam 
zog nach dem letzten Akkord ein 

durchweg positives Fazit. Er zeigte 
sich über die großartige Resonanz 
und den enormen Zuspruch seitens 
der Besucher mehr als zufrieden. Am 
Ende blieb das Gefühl, dass Wissers-
heim an diesem Abend nicht nur laut 
gerockt, sondern vor allem echten 
Teamgeist bewiesen hat.
Auf eins möchte die Initiative noch 
hinweisen. Jeden ersten Freitag im 
Monat findet im Vereinsheim des 
BSV eine offene Theke mit Billard, 
Kicker usw. statt, zudem jeder gerne 
eingeladen ist. Hier konnt auch der 
Erlös der Initiative zu Gute. FH

Die Initiatoren von Ein Platz für Kinder hier gemeinsam mit Mo-
derator Nils Buchholz (oben, links)

Das große Benefiz-Konzert lockte rund 100 begeisterte Besu-
cher an, die gemeinsam ein starkes Zeichen für die Gemeinschaft 
setzten



|  7Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 18. September 2026 | Kw 38 | Rautenberg Media

estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Wir helfen Ihnen  
Abschied zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit

Ein Trauerfall bringt für Angehörige 
viele Herausforderungen mit sich. 
Neben der emotionalen Belastung 
müssen in kurzer Zeit zahlreiche Ent-
scheidungen getroffen werden, von 
der Wahl der Bestattungsform über 
die Organisation der Trauerfeier bis 
hin zu rechtlichen und finanziellen 
Fragen. In dieser Situation kann 
kompetente Unterstützung ent-
scheidend sein.
Individuelle Wünsche im Mittel-
punkt
Immer mehr Menschen möchten ihre 
Abschiedsgestaltung persönlich prä-
gen. Ob stille Beisetzung im engsten 
Kreis, traditionelle Trauerfeier oder 
eine moderne Form der Erinnerung 
- wichtig ist, dass die Wünsche des 
Verstorbenen respektiert und um-
gesetzt werden. Bestatterinnen und 
Bestatter beraten dazu ausführlich 
und helfen, passende Lösungen zu 
finden.
Entlastung für Angehörige
Neben der Organisation einer wür-
devollen Bestattung spielt auch die 
Begleitung der Hinterbliebenen eine 

zentrale Rolle. Fachkundige Bestat-
ter unterstützen Familien bei allen 
Formalitäten, koordinieren Abläufe 
und sorgen dafür, dass die Angehö-
rigen in Ruhe trauern können. Viele 
bieten zudem Trauerbegleitung oder 
Kontakte zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch, 
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein 
Grab sein, eine Urnenstätte, eine 
Gedenkfeier oder eine digitale Er-
innerung. Solche Orte helfen, Trauer 
zu verarbeiten und das Andenken 
lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene 
Bestattung nachdenkt, kann An-
gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem Vor-
sorgevertrag lassen sich persönliche 
Wünsche festlegen und finanzielle 
Fragen klären. So wird sicherge-
stellt, dass der Abschied im Sinne 
des Verstorbenen gestaltet werden 
kann.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Sonne, Stars und pure Lebensfreude
Das Sommerfest der compassio Wohnanlage am Schloss in Nörvenich bricht alle Rekorde

Das Sommerfest der compassio 
Wohnanlage am Schloss in Nör-
venich brach alle Rekorde

Die compassio Wohnanlage Am 
Schloss in Nörvenich verwandelte 
sich erneut in eine bunte Festmeile. 
Rund 800 Besucherinnen und Be-
sucher feierten gemeinsam mit den 
Bewohnern, Angehörigen und Mit-
arbeitenden ein Sommerfest voller 

Musik, Begegnungen und Lebens-
freude. Nachdem es am Vortag noch 
gestürmt und geregnet hatte, zeigte 
sich das Wetter pünktlich von seiner 
besten Seite. Bei Sonnenschein und 
Temperaturen knapp unter 20 Grad 
konnten die Gäste das vielseitige 
Programm genießen. Einrichtungs-
leiter Michael Latz und sein Team 
hatten das Fest mit viel Herzblut 
und Liebe zum Detail vorbereitet. 
„Ich freue mich besonders, dass 
wir in diesem Jahr wieder so viele 
Menschen bei uns begrüßen durften. 
Unsere Wohnanlage ist ein offenes 
Haus für ganz Nörvenich. Unsere Tü-
ren stehen immer offen und bei uns 
kommen alle Generationen zusam-
men“, betonte Latz. Die Wohnanlage 
Am Schloss steht für ein modernes 
und lebendiges Miteinander. Das 
Sommerfest zeigte eindrucksvoll, 
dass eine Pflegeeinrichtung ein Ort 
voller Gemeinschaft, Freude und 
schöner Erlebnisse sein kann.
Spaß für Groß und Klein
Auf dem gesamten Gelände gab es 
viel zu entdecken: Hüpfburg, Fuß-
balldart, Bullriding, Streichelzoo und 
Fotobox sorgten bei Groß und Klein 
für jede Menge Spaß. Bella Ballon 
verzauberte die jüngsten Gäste mit 
ihren fantasievollen Ballonkünsten 
und zauberte dabei nicht nur far-

Der Höhepunkt des Tages war der Auftritt von Marita Köllner, 
bekannt als „Et Fussich Julche“. Gemeinsam mit den Gästen sang, 
schunkelte und feierte sie zu ihren Klassikern und ihrem neuen 
Hit „Immer wigger“
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Die vier Powerfrauen von Duria 
Express heizten dem Publikum 
ordentlich ein und sorgten für 
ausgelassene Stimmung

Sonne, Stars und pure Lebensfreude

benfrohe Figuren, sondern auch 
viele strahlende Kinderaugen. Auch 
kulinarisch blieben mit Spezialitäten 
vom Grill, Pommes, Kaffee, Kuchen 
und süßen Leckereien keine Wün-
sche offen.
Staraufgebot und kölsches Le-
bensgefühl
DJ Thomas sorgte den ganzen Tag 
über für die passende musikalische 
Begleitung und beste Partystim-
mung. Die vier Powerfrauen von 
Duria Express heizten dem Publikum 
ordentlich ein und sorgten für ausge-
lassene Stimmung. Der Höhepunkt 
des Tages war der Auftritt von Ma-
rita Köllner, bekannt als „Et Fussich 
Julche“. Gemeinsam mit den Gästen 
sang, schunkelte und feierte sie zu 
ihren Klassikern und ihrem neuen Hit 
„Immer wigger“. In der kommen-
den Session feiert sie ihr 60-jähriges 
Bühnenjubiläum. „So lange sind wir 
hier mit der Wohnanlage noch nicht 
am Platz, aber wir geben uns Mühe, 
dass wir dieses Jubiläum hier am 
Standort Nörvenich auch schaffen“, 
blickte Michael Latz zuversichtlich 
nach vorne. Marita Köllner sang, 
schunkelte und haute ordentlich mit 
den Gästen auf den Putz. Im Gepäck 
hatte sie Klassiker und ihren neuen 
Hit „Immer wigger“.
Auch zahlreiche Ortsvereine und Ge-
sellschaften aus der Gemeinde be-
suchten das Fest und unterstrichen 
damit die enge Verbundenheit der 

Wohnanlage mit Nörvenich. „Ein 
solches Fest gelingt nur gemeinsam. 
Deshalb bin ich jedem einzelnen Mit-
arbeiter für die großartige Unterstüt-
zung vor und hinter den Kulissen un-
endlich dankbar“, so Michael Latz.
Ein rundum gelungenes Sommerfest, 
das mit seinem neuen Besucherre-
kord noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. FH



10  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 18. September 2026 | Kw 38 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 
erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 

Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 
persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.

Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 
große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
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Zeugensuche nach Pkw-Diebstahl

Die ArsMineralis befindet sich im 
Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 

großen Modellbahnfachgeschäft ist 
donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.
Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net

Nörvenich (ots) Zwischen Montag 
(31. August, 21 Uhr) und Dienstag 
(1. September, 6:54 Uhr) wurde 
aus der Einfahrt eines Einfamilien-
hauses in der Straße „Rote Erde“ 
ein Pkw entwendet. Die Polizei 
bittet um Hinweise.
Bei dem Pkw handelt es sich um 
einen grauen Toyota RAV4, mit 
dem amtlichen Kennzeichen DN-
D359. Das Fahrzeug wurde am 
Montagabend in der Einfahrt ab-

gestellt und befand sich am fol-
genden Morgen nicht mehr dort.
Die Polizei hat die Ermittlungen 
aufgenommen und bittet Zeugen, 
die verdächtige 
Personen oder Fahrzeuge im Be-
reich des Tatortes beobachtet ha-
ben oder Hinweise zum Verbleib 
des gestohlenen Pkw geben kön-
nen, sich unter der Telefonnum-
mer 02421 949-0 bei der Polizei 
Düren zu melden.



12  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 18. September 2026 | Kw 38 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Von der Silvester-Idee zum vollen Erfolg
Elbinger Straße feiert gelungene Straßenfest-Premiere

Am Samstag, 29. August, feierte die Elbinger Straße ihre erste Straßenfest-Premiere

Ein kurzes Gespräch im Schein von 
Silvesterraketen war der Funke - jetzt 
wurde daraus ein lebendiges Fest. 
Am Samstag, 29. August, feierte die 
Elbinger Straße ihre erste Straßen-
fest-Premiere. Wo man sich sonst im 
Alltag oft nur flüchtig grüßt, rückten 
die Anwohner für einen Tag ganz 
nah zusammen.
Die Idee: Geboren in der Silves-
ternacht
Die Elbinger Straße ist rund 120 Me-
ter lang, beschaulich und ruhig gele-
gen unweit der Bahnhofstraße. Doch 
wie gut kennt man eigentlich seine 
Nachbarn? Diese Frage stellten sich 
Michael Hockenbrink (seit 22 Jahren 
in dieser Straße) und Peter Meindl 
(seit 1981 in der Straße), als sie in 
der Silvesternacht gemeinsam drau-
ßen standen. Hockenbrink wohnte 
früher in einem Dorf bei Bonn, wo 
Straßenfeste fest zum Jahr gehörten 
- das vermisste er hier etwas.
„Wenn ich in die Runde schaue, 
kenne ich von den Gästen vielleicht 
zehn“, stellte Hockenbrink am Sams-
tag fest. „Genau deshalb machen 
wir das heute.“ Meindl ergänzte: 
„Man grüßt sich zwar, aber den pas-
senden Namen hat man nicht immer 
parat. Das soll sich heute ändern!“
65 Einladungen und grünes 
Licht vom Ordnungsamt
Ein solches Fest braucht Vorberei-
tung: Bierzeltgarnituren, Getränke, 
Grillgut, Salate und Brot mussten 
organisiert werden. Meindl warf 

65 selbst gestaltete Einladungen in 
die Briefkästen. Die Resonanz war 
überwältigend: Mehr als 43 positive 
Rückmeldungen kamen zurück - und 
alle Angemeldeten waren vor Ort.
Auch rechtlich gingen die Initiatoren 
auf Nummer sicher und sprachen das 
Fest mit dem Ordnungsamt der Ge-
meinde ab. Die Behörde stimmte un-
bürokratisch zu: Da es sich um eine 
rein private Veranstaltung ohne Ver-
käufe oder Straßensperren handelte, 
gab es keinerlei Einwände.
Ein unkompliziertes Mitmach-
Büfett

Das Konzept ging auf und lief 
herrlich unkompliziert ab. Aus je-
der Straßenecke kamen die Gäste 
und brachten etwas mit: Der eine 
Nachbar steuerte Nudelsalat bei, 
andere Dips, Brot oder Saucen für 
die Bratwürste. Gefeiert wurde un-
gezwungen in einer Einfahrt und der 
gegenüberliegenden Parkbucht. Am 
Ende stand fest: Die Elbingerstraße 
ist durch diese Premiere ein großes 
Stück näher zusammengerückt. Die 
Namenssuche beim nächsten Gruß 
über den Gartenzaun hat sich ab 
heute erledigt.

Mehr als 43 Rückmeldungen kamen, 
und die Nachbarn waren dann auch 
vollzählig vor Ort. Beim Eintreffen 
erhielt jeder Nachbar ein Namens-
schild - das lockert die Stimmung 
und hilft dabei, den ein oder anderen 
eher anzusprechen.
Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: „Alles ist an Getränken und 
Speisen da, was das Herz begehrt“, 
so Hockenbring. Man setzte bewusst 
auf Selbstbedienung, damit sich nie-
mand gezwungen fühlt bedienen zu 
müssen - „auf einen schönen Abend 
mit der Nachbarschaft!“

Wo man sich sonst im Alltag oft nur flüchtig grüßt, rückten die 
Anwohner für einen Tag ganz nah zusammen Die Initiatoren: Michael Hockenbrink (l.) und Peter Meindl (r.)
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Waffelduft zog durch Rommelsheim

In seinem Urlaub ließ es sich Bürger-
meister Dr. Timo Czech nicht nehmen 
dem Straßenfest einen Besuch ab-
zustatten. Eigentlich wollte Herr Dr. 
Czech „nur“ zehn Minuten bleiben, 
daraus entwickelten sich aber gan-
ze zwei Stunden. Der Bürgermeister 
ging noch von Tisch zu Tisch und 
sprach gezielt die einzelnen Bewoh-
ner und Gruppen an. Das haben alle 
sehr zu schätzen gewusst.
Zudem wurde an die Nachhaltigkeit 
gedacht. Viele brachten ihr eigenes 
Geschirr und Gläser mit. Für Salate 

Von der Silvester-Idee zum vol-
len Erfolg: die Elbinger Straße 
feierte gelungene Straßenfest-
Premiere

und Grillwurst stand umweltfreundli-
ches Besteck und Geschirr aus Bam-
bus bereit, sogar die Kronkorken der 
Flaschen sammelten die Nachbarn 
für die Nörvenicher Kronkorken-
Sammel-Aktion. FH

Waffelduft zog durch Rommelsheim

Ob mit Puderzucker, Kirschen und Sahne oder mit Nutella - die 
Besucher, die von nah und fern zum Trödelmarkt gekommen wa-
ren, ließen sich das Gebäck bei einer Tasse Kaffee oder einem 
Kaltgetränk schmecken

„Stöbern, finden, mitnehmen“ 
unter diesem Motto fand am 
Sonntag, 30. August, ein Dorf-
trödelmarkt in Rommelsheim 
statt. Organisiert hatte diese Ver-

anstaltung die Ortsvorsteherin 
Sonja Sanke.
Ab 14 Uhr lud der Bürgerverein 
Rommelsheim zum Waffelessen 
ein. Zahlreiche kleine und große 

Besucher zog der Duft von den 
leckeren Waffeln an. Ob mit Pu-
derzucker, Kirschen und Sahne 
oder mit Nutella - die Besucher, 
die von nah und fern zum Trödel-

markt gekommen waren, ließen 
sich das Gebäck bei einer Tasse 
Kaffee oder einem Kaltgetränk 
schmecken. Die Veranstaltung war 
ein voller Erfolg. FH
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Generationen, Genuss und Tradition
Riesiger Andrang beim Hoffest auf dem Herrmannshof

Marie-Christin und Wilhelm Püllen (1.und 2. v.l.) gemeinsam mit Mutter und Schwiegermutter Anne-
liese Püllen (2.v.r.) und Kalbblut Besitzer Felix Füller (r.)

Mit Begeisterung schwangen die Kleinen die Kartoffelgabeln bei 
der Kinder-Kartoffel-Ernte, holten die schmackhafte festkochende 
Sorte „Venezia“ aus der Erde und durften ihren selbst geernteten 
Schatz mit nach Hause nehmen

Ein Fest für die ganze Familie, das 
tiefe Einblicke in die moderne Land-
wirtschaft und charmante Zeitreisen 
in die Vergangenheit bot: Familie 
Püllen öffnete die Tore des Herr-
mannshofs in Eschweiler über Feld 
für Klein und Groß.
Bereits in der fünften Generation 
bewirtschaftet die Familie den ge-
schichtsträchtigen Hof. Das diese 
lange Tradition mit purer Leiden-
schaft gelebt wird, spürten die 
zahlreichen Besucher an jeder Ecke. 
„Die Liebe zur Natur, die Begeiste-
rung für unsere Tiere und landwirt-
schaftliche Produkte in Spitzenqua-
lität sind unser Antrieb und unsere 
Leidenschaft“, betont die Familie 
- ein Versprechen, das an diesem 
Tag für alle Gäste erlebbar wurde. 
Auf dem Hof leben und arbeiten 
heute mehrere Generationen Hand 
in Hand: Marie-Christin und Wil-
helm Püllen mit ihren vier Kindern 
sowie den Eltern beziehungsweise 
Schwiegereltern Ulrich und Anne-
liese Püllen.
Hinter einem so erfolgreichen Groß-
event steht eine starke Gemein-
schaft. Insgesamt 30 engagierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sorgten zuzüglich der gleichen 
Menge helfende Händen auf dem 
gesamten Areal für einen reibungs-
losen Ablauf und das Wohl der Gäs-
te. Kulinarisch blieben dabei keine 
Wünsche offen: In der Cafeteria und 

am Imbiss herrschte reger Andrang, 
während der Hofladen mit vielen 
Angeboten lockte. Wer es etwas 
edler mochte, genoss die exklu-
sive Weinprobe. Gleich neben an 
konnte man sich Köstlichkeiten der 
Pizza- und Flammkuchenmanufak-
tur schmecken lassen.
Ein buntes Programm bot Unter-
haltung für alle Generationen. 
Besonders Technikfans kamen 
auf ihre Kosten: Große und kleine 

Gäste bestaunten historische Vor-
führungen mit einem Lanz Bulldog 
(1954) und einem Kartoffelroder 
aus früheren Jahren.
Ein besonderer Anziehungspunkt 
lag am Rande eines Feldes auf dem 
Hofareal. Hier zeigten die Kalbblü-
ter Frieda und Simone (Acht und 
fünf Jahre alt) aus Hergarten ihr 
Können vor einem historischen 
Kipppflug. Dieser spezielle Pflug 
verfügt über einen kippbaren Dop-

pelrahmen. Dadurch muss das Ge-
spann am Ende des Feldes nicht 
gewendet werden, sondern kann 
direkt in derselben Furche zurück-
pflügen. Für Familie Püllen aber 
auch die vielen Besucherinnen und 
Besucher ein nostalgischer Anblick.
Auch für die jüngsten Hofgäs-
te wurde das Fest zum Erlebnis. 
Neben kostenfreiem Kinder-
schminken, dem Hau den Lukas, 
Glitzertattoos, Kartoffeldruck und 

Riesiger Andrang beim Hoffest auf dem Herrmannshof
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Beim Kartoffeldruck konnten die jüngeren Gäste kreativ werden

Bastelaktionen durchgeführt von 
der KG Ahle Hoot wartete das ab-
solute Highlight auf dem Feld: die 
traditionelle Kinder-Kartoffel-Ern-
te. Mit Begeisterung schwangen 
die Kleinen die Kartoffelgabeln, 
holten die schmackhafte festko-
chende Sorte „Venezia“ aus der 
Erde und durften ihren selbst ge-

ernteten Schatz mit nach Hause 
nehmen.
Die familiäre Herzlichkeit hat das 
Hoffest geprägt. Umso schöner 
ist die Nachricht für alle Fans der 
Landwirtschaft: Die Familie hat 
sich fest dazu entschieden, dieses 
großartige Fest alle zwei Jahre 
stattfinden zu lassen. FH

Auch kulinarisch ließ das Hoffest keine Wünsche offen
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Was gehört eigentlich in einen  
modernen Werkzeugkasten?

Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 

Sehr wichtig ist außerdem ein 
Maßband oder Zollstock. Wer Re-
gale, Bilder oder Möbel korrekt 
ausrichten möchte, kommt ohne 
exaktes Messen kaum aus. Ergänzt 
wird das idealerweise durch eine 
Wasserwaage, damit später nichts 
schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haus-
halte genügt bereits ein kompaktes 
Einstiegsmodell. Wichtig sind dabei 
ein ausreichender Akku und ver-
schiedene Bohr- beziehungsweise 
Schraubaufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haus-
halt hilfreich sind zudem: Cutter-
Messer, Taschenlampe oder Ar-
beitsleuchte, isoliertes Klebeband, 
Schrauben- und Dübelset, Kabel-
binder, sowie eine kleine Auswahl 
Nägel und Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten 
erledigt, ergänzt den Werkzeug-
kasten oft um eine Rohrzange, 
einen Spannungsprüfer oder einen 
verstellbaren Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die 
Lebensdauer. Moderne Werkzeug-
koffer setzen deshalb häufig auf 
modulare Ordnungssysteme mit 
separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haus-
halten verändert hat. Während 
früher klassische Handwerkzeuge 
dominierten, spielen heute multi-
funktionale Akku-Geräte eine grö-
ßere Rolle. Gleichzeitig wächst das 
Interesse daran, kleinere Reparatu-
ren wieder selbst zu übernehmen 
- nicht zuletzt wegen steigender 
Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede 
Reparatur gehört in Eigenregie 
erledigt. Arbeiten an Elektrik, Gas-
leitungen oder größeren Installatio-
nen sollten weiterhin Fachbetrieben 
überlassen werden.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 

Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschau-
bare Grundausstattung. Wichtig ist 
vor allem, auf Qualität und Vielsei-
tigkeit zu achten. Denn billige Werk-
zeuge nutzen sich oft schnell ab 
oder erschweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen ge-
hört ein Satz Schraubendreher. 
Sowohl Kreuzschlitz- als auch 
Schlitzschraubendreher werden 
regelmäßig benötigt. Etwa beim 
Möbelaufbau, für Steckdosenab-
deckungen oder kleinere Repara-
turen. Praktisch sind Modelle mit 
wechselbaren Bits, die verschie-
dene Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushal-
te genügt ein klassischer Schlos-
serhammer mittlerer Größe, etwa 
zum Einschlagen von Nägeln oder 
für kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim Grei-
fen, Ziehen oder Kürzen von Drähten 
und wird oft überraschend häufig 
gebraucht. Ergänzend dazu sind ein 
Seitenschneider sowie ein kleiner In-
busschlüsselsatz sinnvoll, insbesonde-
re wegen der vielen Möbelbausätze 
mit Innensechskantschrauben.
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Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Bad Honnef. Krempelkeller ade: 
Wer heute neu baut, plant das 
unterste Stockwerk fast im-
mer als zusätzliche Wohnfläche 
ein. Mit tageslichtdurchfluteten 
Räumen und Rückzugsorten für 
Hobbies, Fitness und Wellness. 
Oder gleich mit einer separaten 
Einliegerwohnung. Bernd Hetzer 
von der Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller e.V. (GÜF) erklärt: „Der 
klassische Nutzkeller wird kaum 
noch nachgefragt, denn moderne 
Keller haben viel mehr zu bieten 
als nur Stauraum und das unge-
mütliche Image vergangener Tage: 
Clevere Lösungen für frische Luft 
und reichlich Tageslicht schaffen 
ein einladendes Wohnklima und 
machen den Lichtschalter am 
Tag entbehrlich.“ Diffuses Licht, 
miefige Luft und niedrige Decken 
kennzeichneten früher die meis-
ten Keller. Wohnkomfort war dort 
nicht zu erwarten, war allerdings 
auch nicht zwingend erwünscht, 
denn davon hatte man in den 
meist großzügigen oberirdischen 
Stockwerken umso mehr. Das 
sieht heute ganz anders aus: 
Gerade im urbanen Raum gibt es 
immer weniger Baugrundstücke. 
Zudem werden die wenigen vor-
handenen immer kleiner. „Wer 
heute ein komfortables Eigenheim 
errichten möchte, kann häufig gar 
nicht anders als in die Höhe be-
ziehungsweise in die Tiefe, statt in 
die Breite zu bauen“, weiß Bernd 
Hetzer. Mit verschiedenen Lösun-
gen für frische Luft und reichlich 
Tageslicht bietet die Fertigkeller-
industrie Bauherren vollwertige 
Wohnfläche im Untergeschoss. 
„Keller mit dem RAL-Gütezeichen 

‚Fertigkeller‘ sind ein sicheres und 
qualitätsgeprüftes Fundament für 
das ganze Haus. Mehr noch ste-
hen sie dem übrigen Eigenheim 
aber auch in Sachen Wohnkom-
fort in nichts mehr nach“, so der 
Experte des GÜF-Mitgliedsunter-
nehmens Knecht Kellerbau aus 
Metzingen. 

Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der 
Talseite ins Haus- und Kellerinnere 
gelangen können, bedarf es bei 
einem Keller, der rundherum unter 
der Erdoberfläche liegt, mehr Kre-
ativität auf Seiten des Kellerher-
stellers. Möglich sind dann zum 
Beispiel ein Lichthof mit kleiner 
Terrasse und Blumenbeet oder 
aber ein moderner Lichtfluter, der 
auf Knopfdruck geöffnet werden 
kann. „Durch ihn gelangt nicht 
nur konzentrations- und gesund-
heitsförderndes Tageslicht, son-
dern auch reichlich frischer Sauer-
stoff in den Keller“, sagt Hetzer. 
Eine eher klassische, aber in mo-
derner Ausführung nicht weniger 
effektive Lösung für die natürliche 
Beleuchtung des untersten Stock-
werks sind Lichtschächte. Diese 
werden heute gerne mit Spiegeln 
ausgestattet, um dadurch mehr 
Licht ins Hausinnere zu lenken. 
„Auch ein Lichtband, das innen 
knapp unter der Kellerdecke und 
außen auf Höhe der Grasnarbe 
verläuft, lässt Tageslicht herein 
und je nach Wahl des Fenstertyps 
abgestandene Luft heraus“, so 

der GÜF-Fachmann. Auf Wunsch 
kommt für frische Luft im Kel-
lerinneren immer häufiger auch 
ein automatisches Be- und Ent-
lüftungssystem zum Einsatz. Dies 
ist dort ebenso wirksam und ver-
richtet automatisch seinen Dienst 
wie auch in den oberen Stockwer-
ken. Wichtig ist bei allen Ausstat-
tungsvarianten des Kellers, dass 
sie von einem Fachbetrieb wie den 
Unternehmen der GÜF installiert 
werden, damit eine ordnungs-
gemäße Statik, Dämmung & Co. 
des Untergeschosses gewährleis-
tet sind. Auch eine kurze Bauzeit 
und ein vertraglich vereinbarter 
Festpreis gehören bei den RAL-
zertifizierten Kellerherstellern zum 
Standard. (GÜF/FT)
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3. Bücher- und Spielemarkt 
im Bürgerhaus in Merzenich
IG Golzheim aktiv

15 Jahre Sekundarschule Kreuzau/Nideggen 
Schule zeigte Präsenz vor Ort

Wir veranstalten am 8. November 
wieder einen Bücher- und Spiele-
markt im Bürgerhaus, Burgstr. 9, 
Lindenplatz in 52399 Merzenich, 
von 10 bis 16 Uhr.
Es werden mehr als 1.000 Bücher 
verschiedenster Genres angeboten 
(von Autobiografien über Kinderbü-
cher für jegliches Alter, YoungAdult, 
NewAdult, Krimis, Thriller, Histori-
sche Romane, Romane, Kochbücher, 
Religion, Gesundheit, Sachbücher, 
Reiseführer, englisch- und nieder-
ländischsprachige Bücher, ca. 600 
Pixis und andere Mini-Büchlein, 
Zeitschriften sowie vieles zum Ad-
vent und Weihnachten uvm.) sowie 
über 100 Spiele und Puzzles für 
Jung und Alt, mehr als 200 DVD/
CD/Kassetten/Bluray, Hörbücher, 
Tonies und Konsolenspiele. Wir bie-
ten eine „Rette mich vor der blauen 
Tonne“-Ecke mit einem Festpreis von 
50 Cent je Buch, Book-Blind-Dates 

für verschiedene Altersstufen und 
Book-Blind-Date-Adventskalender 
sowie die Leseempfehlungen der 
HelferInnen.
Außerdem wird es über den Tag ver-
teilt mehrere Vorlese-Zeiten für die 
kleinen BesucherInnen geben. Eine 
kleine Cafeteria versorgt mit selbst-
gemachtem Kuchen und Getränken. 
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf 
Ihren/euren Besuch! Paypal-Zahlung 
ist möglich.
Sie möchten Ihre Sachen auf Kom-
mission verkaufen? Oder lieber 
spenden? Sie möchten uns an den 
drei Tagen in irgendeiner Weise Hilfe 
leisten? Melden Sie sich telefonisch 
bei: Susanne Bär 0171 6931665. 
Den Erlös erhält die IG Golzheim 
aktiv und wird für im ganzen Jahr 
organisierte Veranstaltungen in der 
Dorfgemeinschaft eingesetzt (z.B. 
Waldzwerge, Sturzprophylaxe für 
Senioren, Kravmaga-Kurs,...).

Anlässlich ihres 15-jährigen Be-
stehens präsentierte sich die Sekun-
darschule Kreuzau/Nideggen bei zwei 
großen Veranstaltungen in den Kom-
munen ihrer beiden Schulstandorte.
Den Auftakt bildete am Sonntag, 6. 
September, das Ortsfest in Kreuzau. 
Eine Woche später, am Sonntag, 13. 
September, war die Schule auch auf 
dem Herbstfest in Nideggen vertreten.
Mit einem eigenen Stand informierte 
die Sekundarschule an beiden Tagen 
zahlreiche interessierte Besucherin-
nen und Besucher über das vielfälti-
ge Schulleben, besondere Angebote 
und die pädagogischen Schwer-

punkte der Schule. Umfangreiches 
Informationsmaterial gab Einblicke 
in die Arbeit an den beiden Stand-
orten Kreuzau und Nideggen.
Besonders bei den jüngeren Gästen 
kam die eingerichtete Bastelecke 
gut an. Dort konnten die Kinder 
kreativ werden, während Eltern und 
weitere Interessierte die Gelegen-
heit nutzten, sich über die Schule 
zu informieren und mit Mitgliedern 
der Schulgemeinschaft ins Gespräch 
zu kommen.
Durch die Teilnahme an beiden Fes-
ten präsentierte sich die Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen bewusst 

publikumsnah und als fester Be-
standteil der beiden Kommunen. 
Gleichzeitig bot das 15-jährige Ju-
biläum einen passenden Anlass, auf 
die Entwicklung der Schule zurück-
zublicken und ihre Verbundenheit 
mit Kreuzau, Nideggen und der ge-

samten Region sichtbar zu machen.
Die beiden Veranstaltungen boten 
viele Gelegenheiten für persönli-
che Gespräche, Begegnungen und 
einen offenen Austausch rund um 
das Schulleben der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen.
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Rauschendes Schützenfest in Niederembt
Traditionell am letzten Wochenende 
im August kam für die Schützenbru-
derschaft in Niederembt der Höhe-
punkt des Schützenjahres, das Schüt-
zenfest. Der Pfarrhof war teilweise 
mit Zelten überdacht worden, sodass 
bereits am Freitag die Schützendisco 
trotz Regen stattfinden konnte.
Am Samstag nach der Schützen-
messe in der Pfarrkirche machte 
sich ein erster Zug bereits auf den 
Weg: Wie jedes Jahr wurden die 
neuen Majestäten an ihren jewei-
ligen Burgen vor der Haustür auf-
gesucht. In der Reihenfolge waren 
das in diesem Jahr Lars Kesper als 
Zugkönig für den Jägerzug Embekei-
ler, Bürgerkönigin Sarah Hitz, Jung-
schützenkönigin Melina Scheer und 
schließlich Schützenkönigin Ramona 
Geuer. Vor Ort wechselte die jewei-
lige Schützenkette den Träger/ die 
Trägerin von der Vorjahresmajestät 
auf den aktuellen Würdenträger. Bei 
der Schützenkönigin war dies kein 
leichtes Unterfangen, wie in vielen 
traditionellen Bruderschaften ist das 
Schützensilber in Niederembt von er-
heblichem Umfang, zwei Schützen 
waren nötig, um Uli Hofmann davon 
zu befreien und Ramona Geuer da-
mit zu dekorieren. Sie repräsentiert 
in diesem Jahr bereits zum zweiten 
Mal die Bruderschaft als Schützen-
königin. Ein beachtlicher Zug mit den 
Majestäten und ihrem Gefolge zog 
anschließend zum Schützenheim, 
wo der Krönungsball gefeiert wurde, 
dank der Zelte und Überdachungen 
trotz Regen meistenteils im Trocke-
nen. Die Band Melano spielte auf 
und die Stimmung war bestens bis 
in die frühen Morgenstunden.
Am Sonntag fanden sich zum 
Schützenzug nicht weniger als elf 
befreundete Bruderschaften aus 
den Elsdorfer Stadtteilen, aus Bed-
burg, Nieder- und Oberaußem, Thorr, 
Rödingen, Sehnrath und Pfaffendorf 
mit ihren Majestäten ein und stell-
ten sich zu einem beachtlich langen 
Zug auf. Der Bezirksschützenkönig 
Bergheim Nord und weitere Bezirks-
majestäten, Bürgermeister Andreas 
Heller und Ortsvorsteherin Sophia 
Schiffer reihten sich ein. Ebenfalls 
als Gäste dabei war die Abordnung 

der Dorfgemeinschaft Esch, der KG 
Kluet & Rekelieser Oberembt und 
der Karnevalsfründe Niederembt. 
Vier Musikgruppen sorgten für einen 
flotten Marsch-Schritt, es gab kaum 
eine Straße in Niederembt, durch die 
der Zug nicht führte. Bei der Parade 
zu Ehren der Majestäten zum Ab-
schluss des Zuges reichte das Podest 
auf der Kirchstraße in diesem Jahr 
kaum aus, um all die Majestäten 
und Ehrengäste aufzunehmen. Es 
bot sich ein prächtiges Bild. Kaffee 
und Kuchen und ein Platzkonzert der 
Blaskapelle Krebs sowie zahlreiche 
Kinderbelustigungen rundeten den 
Schützenfestsonntag ab. Bereits an 
diesem Nachmittag wurde die erste 
Majestät für das kommende Jahr er-
mittelt: mit dem 92. Schuss erwarb 

Die Majestäten in der vorderen Reihe v.l.: Melina Scheer, Ramona Geuer, Sarah Hitz, Lars Kesper

Yvonne Steinhauer die Ehre der Bür-
gerkönigin für 2027.
Der Montagnachmittag nach dem 
Schützenfest steht in Niederembt 
stets im Zeichen der Würdenträger 
für das kommende Jahr, bei dem es 
wieder eine Schülerprinzessin geben 
wird: Vanessa Steinhauer machte es 
ihrer Mutter nach und holte beim 28. 
Schuss den Vogel von der Stange. 
Die Embekeiler ermittelten Markus 
Esser als nächsten Zugkönig und 
Torben Scheer wird Jungschützen-
könig 2027.
Abends schossen nicht weniger als 
31 Kandidaten auf den Königsvo-
gel. Unter den letzten sechs setzte 
Brudermeister Christoph Geuer ihm 
überraschenderweise schon beim 86. 
Schuss ein Ende und freut sich daher 

als Schützenkönig auf ein Schützen-
fest 2027, bei dem die Bruderschaft 
ihr 525. Jubiläum feiern wird.
Text und Fotos: St. SAebastianus 
Schützenbruderschaft Niederembt

Start des Schützenzuges im 
festlich geschmückten Dorf
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Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 18. September 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Samstag, 19. September 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Sonntag, 20. September 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Montag, 21. September 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Dienstag, 22. September 
	 Martinus-Apotheke
	 Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 84777
Mittwoch, 23. September 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261

Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Donnerstag, 24. September 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Am Markt 10, 50169 Kerpen, 02237 7806
Freitag, 25. September 
	 Adler-Apotheke
	 Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235 3740
Samstag, 26. September 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Sonntag, 27. September 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Montag, 28. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Dienstag, 29. September 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Mittwoch, 30. September 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Schloss-Apotheke
	 Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232 49000
Freitag, 2. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Samstag, 3. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Sonntag, 4. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Ärztlicher Notfalldienst 24-h Notfallrufnummern

Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall 
haben, rufen Sie bitte folgende Tele-
fonnummer an: 02423-908541.

Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester/ Rosenmontag 
7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpra-
xis, Roonstraße 30, in Düren (vor 
dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.

Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

Bei Störung der Wasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline: 
+49 (0)800 4112244

Sonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110

Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 

Gegenstände von Fußgängerbrücke auf Fahrbahn  
geworfen - Polizei sucht Zeugen
Am Dienstag, 1. September, kam es 
gegen 15:55 Uhr auf dem Gewerbe-
ring zu einem gefährlichen Eingriff 
in den Straßenverkehr. Mehrere Ver-
kehrsteilnehmer meldeten der Poli-
zei, dass sich Jugendliche auf einer 
Fußgängerbrücke über die L264 
aufhielten und Gegenstände auf die 
darunterliegende Fahrbahn warfen. 
Nach Angaben eines Zeugen befan-
den sich dort drei bis vier Jugend-
liche. Ein vorbeifahrender Autofahrer 
musste nach eigenen Angaben etwa 
einen Meter nach links ausweichen.
Welche Gegenstände von der Brücke 
auf die Fahrbahn geworfen wurden, 
ist bislang unklar. Beim Eintreffen 

der Polizei befanden sich keine Per-
sonen mehr auf oder im Bereich der 
Brücke. Eine Nahbereichsfahndung 
verlief ohne Erfolg. Auch konnten 
weder auf der Fahrbahn noch auf 
der Brücke entsprechende Gegen-
stände festgestellt werden. Die 
Polizei sucht Zeugen. Insbesondere 
Verkehrsteilnehmer, die durch die 
geworfenen Gegenstände gefährdet 
wurden, werden gebeten, sich unter 
der Telefonnummer 02421 949-0 bei 
der Polizei zu melden.
Das Werfen von Gegenständen auf 
eine Fahrbahn ist kein harmloser 
Streich. Unabhängig davon, um 
welche Gegenstände es sich han-

delt, können diese Verkehrsteilneh-
mer erschrecken und zu plötzlichen 
Brems- oder Ausweichmanövern 
führen. Dadurch besteht eine er-
hebliche Gefahr für die Betroffenen 
und weitere Verkehrsteilnehmer. Die 
Polizei appelliert daher auch an 

Eltern, mit ihren Kindern über die 
Gefahren eines solchen Verhaltens 
zu sprechen und sie für die mög-
lichen Folgen zu sensibilisieren. Ein 
vermeintlicher Streich kann schnell 
einen schweren Verkehrsunfall zur 
Folge haben.
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„In der Tat ist der Komponist Berichterstatter“ 
Bernd Alois Zimmermann: sein Werk und seine Epoche (Vortrag & Gespräch)

Charles Aznavour in der 
Alten Schmiede Kelz
Stephan Hippe mit einem multimedialen 
Biographical

Bernd Alois Zimmermann, gebo-
ren 1918 in Bliesheim, starb 1970 
in Frechen. Er war einer der heraus-
ragenden deutschen Komponisten 
der Avantgarde und wegweisend in 
der Geschichte der Neuen Musik. 
Sein umfangreiches Schaffen um-
fasst Solo- und Kammermusik, Or-
chesterwerke, aber auch Film- und 
Hörspielmusik sowie abendfüllende 
multimediale Werke wie die epo-
chemachende Oper „Die Soldaten“ 
und das „Requiem für einen jungen 
Dichter“. Immer wieder spiegeln 
sich darin auch Zimmermanns Er-
fahrung des Zweiten Weltkrieg und 
der Nachkriegskultur sowie seine 
Auseinandersetzung mit Literatur, 
Philosophie und Theologie.
Auf Einladung der Victor Rolff Stif-
tung führt der Musikwissenschaftler 

Dr. Ralph Paland anhand von Mu-
sikbeispielen, Bildern und Filmaus-
schnitten in Zimmermanns Leben 
und Werk ein. Dabei gibt es immer 
wieder Gelegenheit zum Gespräch. 
Dazwischen liest Bettina Zimmer-
mann, die Tochter des Komponisten, 
Auszüge aus ihrem Band „con tutta 
forza“, in denen die Zeitumstände 
sowie die inneren und äußeren 
Kämpfe lebendig werden, unter 
denen Zimmermann arbeitete.
Mit „Bernd Alois Zimmermann: sein 
Werk und seine Epoche“ setzt die 
Victor Rolff Stiftung das Format 
„Spurensuche“ fort. In loser Fol-
ge berichten Experten und Exper-
tinnen von den vielfältigen - und 
manchmal unbekannten - Spuren, 
die bedeutende Persönlichkeiten 
aus Kunst und Kultur im kulturel-

len Profil der Region hinterlassen 
haben. Die Stiftung möchte damit 
dazu einladen, Kunst und Kultur aus 
und in der Region - neu oder wieder 
- zu entdecken.
Veranstaltungsdatum: Diens-
tag, 29. September 
Beginn: 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: 

Burg Gladbach, 
52391 Vettweiß-Gladbach
Dauer: ca. 90 Minuten I 
Der Eintritt ist frei
Anmeldung ausschließlich online 
über den Buchungslink zur Veran-
staltung erforderlich.
https://www.rolff-stiftung.de/ser-
vice/aktuelles.html

Stephan Hippe

Mit „CHARLES und wie er die Welt 
sah“ hat Künstler Stephan Hippe 
eine einzigartige musikalische Bio-
grafie im Stile des französischen 
Kinos der 50er Jahre geschaffen. 
Die schönsten Chansons Charles 
Aznavours, skurrile Geschichten, 
Original-Bild- und Film-Sequenzen 
mit legendären Wegbegleitern. Ein 
Stilbild der goldenen Epoche des 
Chansons.
Das multimedial inszenierte Biogra-
phical zeigt Aznavours wechselvol-
les Leben voll Abenteuerlust, fein-
sinniger Ironie und überbordender 

Lebensfreude. Noch im Alter von 94 
Jahren war der französische Weltstar 
mit seiner Musik auf allen Kontinen-
ten unterwegs. Ein Chansonnier, der 
die Herzen der Zuhörer mit seinen 
einzigartigen Liedern und seiner 
tiefen Verbundenheit zu den darin 
erzählten Geschichten berührte.
Ort: Alte Schmiede Kelz am 26. Sep-
tember; Beginn: 19 Uhr, Einlass: 18 
Uhr; Eintritt: 15 Euro. Karten unter: 
https://pretix.eu/KULTURprojekt-
KELZ/26.09.2026/ oder: kultur@
kelz-nrw.de oder Dagmar Hofmann 
Tel. 02422 / 90 42 118
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 02. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
28.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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